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Shanty-Chor begeistert Bewohner des St.-Anna-Hauses

¥ Verl (me). Groß ist die Sehn-
sucht nach Familie und Hei-
mat, wenn die Seeleute ihre
Liebsten alleine auf dem win-
terlichen Festland zurücklas-
sen. Wunderbar lässt sich das
Fernweh mit dem Fest der Lie-
be verbinden. Davon konnte der
Shanty-Chor Gütersloh gleich
mehrere Lieder singen, als er
wieder einmal mit Bewohnern
und Gästen des St.-Anna-Hau-
ses Weihnachten auf hoher See
feierte.

Der Besuch der eingeschwo-
renen Seebären in der Senio-
reneinrichtung ist längst zu ei-
ner liebgewonnenen Tradition
geworden. Seit mehr als zehn
Jahren gehört der Shanty-Chor
für die Bewohner zur Weih-
nachtszeit wie Christstollen und
Tannenbaum. Zwar mit beiden
Beinen fest auf dem ostwestfä-
lischen Festland verankert, lie-

ßen sich die Zuhörer auf eine
besinnliche Reise weit auf die
Weltmeere mitnehmen – kein
Platz im Café des St.-Anna-
Hauses blieb dabei frei.

Den Trubel der Vorweih-
nachtszeit einfach mal über
Bord werfen, sich zurückleh-
nen und das Flair von echter
Seefahrer-Romantik genießen.

Nicht nur mit Gesang erzähl-
ten die Matrosen einfühlsame
Geschichten von der Seefahrt,
von dem rauen und entbeh-
rungsreichen Leben auf dem
Meer, fernab von Familie und
Weihnachtsfest. In den Pausen
zwischen den Liedern brachten
die Sänger den Zuhörern mit
Kurzgeschichten das Gefühl von
Fernweh nahe.

Stimmungsvoll ging bei dem
Konzert zu. Viele Lieder luden
zum Mitschunkeln ein. „Heute
geht es an Bord“, „St. Niklas war
ein Seemann“, „Leise rieselt der
Schnee“ und „Endlos sind jene
Meere“ waren nur einige Titel,
die beim Publikum Begeiste-
rung auslösten und mitunter ein
Gänsehautgefühl hervorriefen.
„Ein wunderbares Weihnachts-
geschenk schon vor Weihnach-
ten“, dankte Organisatorin
Magdalena Beck den Sängern.
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��Der Shanty-ChorGütersloh brachte die Be-
wohner in ganz besondere Vorweihnachtsstimmung. FOTO: MENZEL
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¥ Verl (jahu). Der Löschzug der Freiwilligen Feuerwehr Kaunitz
braucht mehr Platz. Das Feuerwehrgerätehaus, das 1980 gebaut
und 2003 um eine Unterstellhalle erweitert wurde, soll moder-
nisiert und vergrößert werden. Die Vorentwürfe für die Erwei-
terung werden am Montag, 9. Dezember, den Mitgliedern des
Bau-, Planungs- und Umweltausschusses durch das Büro „Wisch-
ke, Send und Partner“ vorgestellt. Beginn der Sitzung ist um 18.30
Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses. Ein weiteres Thema
ist der Bebauungsplan „Gewerbegebiet Isselhorster Straße“.
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¥ Verl (jahu). Die Mitglieder des Straßen-, Wege- und Ver-
kehrsausschusses der Stadt Verl kommen am Montag, 9. De-
zember, zu ihrer nächsten Sitzung zusammen. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem ein Antrag der CDU-Fraktion zur
Erstellung einer Planung zur Rad- und Schulwegsituation am
Schmiedestrang. Ein weiteres Thema ist der Ausbau des Hie-
gersweges. Die Sitzung beginnt um 17.30 Uhr im kleinen Sit-
zungssaal des Rathauses.
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¥ Verl-Sürenheide (NW). Die Sternsingeraktion findet im kom-
menden Jahr am 4. Januar statt. Um diese vorzubereiten, treffen
sich alle interessierten Kinder ab neun Jahren am Samstag, 7. De-
zember um 15 Uhr im katholischen Pfarrheim Sürenheide. Dort
werden Kostüme gestaltet, das Thema vorgestellt und die Gebiete
eingeteilt. Wer keine Zeit hat, aber trotzdem mitmachen möchte,
meldet sich bitte bei Lena Stöttwig unter Tel. (0 52 09)91 79 14.
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¥ Verl (lina). Eltern und Großeltern mit Kindern sind am kom-
menden Samstag, 7. Dezember, herzlich eingeladen, ins Hei-
mathaus, Sender Straße 8, zu kommen. Dort findet – unter der Lei-
tung von Bernhard Klotz – der Kurs „Praktischer Naturschutz“
statt. Die Teilnehmer können hier ab 14 Uhr gemeinsam Nist-
kästen für Fledermäuse oder Vögel bauen. Für Material werden
für die Teilnahme am Kurs 8 Euro erhoben. Anmeldungen sind un-
ter der Telefonnummer (05246) 28 51 möglich.
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„Heroal“ ehrt langjährige Mitarbeiter
¥ Verl (NW). Beim Alumini-
um-Systemhaus „Heroal“ wur-
den 32 Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen für ihre langjährige
Treue geehrt – davon 13 für 20
Jahre, jeweils acht für 25 und
30 Jahre, zwei für 35 Jahre und
ein Mitarbeiter sogar für 40 Jah-
re Betriebszugehörigkeit.

Solche Auszeichnungen ha-
ben bei „Heroal“ Tradition. In
einer Feierstunde würdigten die
geschäftsführende Gesellschaf-
terin Dr. Vera Schöne und der
Geschäftsführer Konrad Kaiser
insgesamt 810 Jahre „Heroal“-
Kompetenz und nahmen die
Ehrungen der verdienten Ju-

bilare vor. „Eine so tiefe Ver-
bundenheit mit einem Unter-
nehmen ist heute keine Selbst-
verständlichkeit mehr“, beton-
te Konrad Kaiser in seiner Re-
de und dankte den Jubilarenund
Jubilarinnen für ihre langjäh-
rige Treue.

„Sie haben das Unterneh-
men in den letzten Jahrzehnten
mit Ihrer Leistung, Ihren Ideen
und Ihrer Persönlichkeit ge-
prägt. Die Innovations- und
Wettbewerbsfähigkeit von
Heroal basiert maßgeblich auf
dem Know-how und der Er-
fahrung unserer Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen.“

*��!����� ���!����	� Den langjährigen „Heroal“-Mitarbeitern wur-
de von ihren Vorgesetzten für ihr Engagement gedankt.

����� +,�	�� �� �(�	� 	��
))�
Austausch für Eltern im Droste-Haus

¥ Verl (NW). Im Droste-Haus
startet am Donnerstag, 9. Ja-
nuar, eine Kontaktgruppe für
Eltern mit Kindern, die in den
Monaten Juli bis November
2012 geboren wurden. Beim
Spielen mit den Kindern wird
die Entwicklung gemeinsam er-
lebt, ihre Neugier und ihr Be-
wegungsdrang werden unter-
stützt. Es gibt Tipps und Ideen
zur motorischen Förderung des

Babys und viele Fingerspieleund
Lieder. Der Austausch unter-
einander und Infos zu verschie-
denen Themen werden nicht zu
kurz kommen. Der Kurs Nr. 148
hat insgesamt 19 Termine und
findet donnerstags jeweils von
9.30 bis 11 Uhr statt. Weitere
Infos, Buchungen und noch
mehr Eltern-Kind-Kurse gibt’s
auf www.droste-haus.de und im
Büro des Droste-Hauses.

-����� . ��� ������	��	� Die Schüler der Roboter-AG Marcel, Maximilian, Dana und Julius (hinten von links), Jeremy, Clarissa, Nico, Dennis, Robin und Marie (vorn von links)
mit ihrer Lehrerin Ute Delbrügge, Stifter Reinhard Güth und Schulleiterin Susanne Berberich (v.l.). FOTOS: ANJA HUSTERT
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Tüfteln mit Roboter-Baukästen an der Gesamtschule / Nüßing-Stiftung unterstützt Technikförderung

VON ANJA HUSTERT

¥ Verl. „So, jetzt program-
miert Euren Roboter so, dass
er genau einen Meter weit
fährt“, sagt Lehrerin Ute Del-
brügge. Zehn Kinder klicken
eifrig mit ihrer Maus auf den
Computerbildschirm vor sich.
Dann nimmt Nico sein Lego-
Bauwerk, das wie ein kleines
Auto aussieht, stellt es neben
einen aufgeklappten Zollstock
und drückt den Anschalt-
knopf. Das Gefährt rollt ge-
nau einen Meter über den Bo-
den. Nicos Mitschüler der Ro-
boter-AG der Gesamtschule
Verl applaudieren.

„Die Gesamtschule Verl hat
es sich von Beginn an auf die
Fahnen geschrieben, den Schü-
lerinnen und Schülern über den
Unterricht hinaus anspruchs-
volle und vielfältige Arbeitsge-
meinschaften anzubieten, um
die unterschiedlichen Bega-
bungen und Interessen der Kin-
der individuell anzusprechen
und zu fördern“, sagt Schul-
leiterin Susanne Berberich. Die
Roboter-AG traf dabei genau
den Nerv der neuen Fünftkläss-
ler. „39 Schülerinnen und
Schüler wollten das gerne ma-
chen. Wir können im ersten
Halbjahr jedoch nur zwölf be-
dienen“, erzählt die Schullei-
terin.

Die begehrte Roboter-AG ar-

beitet mit acht Lego-Roboter-
baukästen mit Programmier-
software, die mit Mitteln der
Nüßing-Stiftung angeschafft
werden konnten. Eine Spende
im Wert von 3.000 Euro. „Die
Nüßing-Stiftung unterstützt
explizit junge Leute, die es
schwerer haben als andere, nach
vorne zu kommen“, sagt Rein-
hard Güth vom Vorstand der
Nüßing-Stiftung. In der Robo-
ter-AG würden junge Men-
schen zueinander finden und
Selbstvertrauen bekommen,
weil sie auf einem Gebiet un-
abhängig von Schulnoten etwas
aufbauen könnten.

Cornelia Röwekamp, zu-
ständig für den Bereich Schule
beim Kolping-Bildungszent-

rum, hatte Reinhard Güth für
das Projekt begeistert. Denn der
Stiftung liegt technische Bil-
dung als eine Schlüsselkompe-
tenz ebenso am Herzen wie der
Gesamtschule und deren Ko-

operationspartner, dem Kol-
ping-Bildungszentrum. „Neben
dem spielerischen Einstieg in die
Welt der Technik und des Pro-
grammierens ist Teamarbeit
hier besonders wichtig: jeweils
zwei Kinder arbeiten an einem
Baukasten, da sind gemeinsa-

mes Suchen nach Lösungen und
gegenseitige Absprachen, wer
wann dran ist, gefragt“, so Rö-
wekamp.

An der Verler Gesamtschule
gibt es an drei Nachmittagen
zusätzliche Lernangebote –
montags, mittwochs und don-
nerstags. „Die Schüler müssen
mindestens eine AG wählen, die
meisten haben jedoch drei“, er-
läutert die Schulleiterin Susan-
ne Berberich. 14 AGs werden für
die Fünftklässler angeboten,
darunter die Holzwerkstatt, die
auch von der Firma Nüßing un-
terstützt wird, Theater, Tan-
zen, Spanisch, Italienisch,
Trommeln und Kunst. „Im
nächsten Schuljahr wollen wir
auch Russisch anbieten“, so

Berberich. Außerdem sind AGs
in individuellem Lernen und
Begabtenförderung geplant.

Doch die zwölf Kinder der
Roboter-AG sind zunächst froh,
dass sie einen Platz in der be-
gehrten Arbeitsgemeinschaft
ergattert haben. „Ich baue zu
Hause auch mit Lego“, erzählt
die zwölfjährige Clarissa. Denn
Technik ist längst nicht nur
Jungs-Sache.

„Bisher haben wir unsere Ro-
boter nur so programmiert, dass
sie fahren. Als nächstes kom-
men auch noch Geräusche hin-
zu“, erläutert Ute Delbrügge, die
als zertifizierte „Roberta-Tea-
cherin“ an drei Schulen im Kreis
Gütersloh Roboter-AGs durch-
führt.

*�����	�� �,�� �
� ��� ��,��������Nico programmiert seinenLego-Ro-
boter, Schulleiterin Susanne Berberich schaut ihm interessiert zu.
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´ Die Nüßing Stiftung wurde
2010 als gemeinnützige,
selbstständige Stiftung von
Hans Nüßing, dem Gründer
der Verler Nüßing GmbH, ins
Leben gerufen. Das Anfangs-
vermögen der Stiftung beträgt
eine Million Euro.
´ Neben Hans Nüßing gehö-
ren dem Stiftungsvorstand
seine Tochter Carola und sein
Schwager Reinhard Güth an.
´ Das Ziel der Stiftung ist die

Förderung der Bildung als ei-
ne Schlüsselkompetenz bei
Kindern und Jugendlichen.
Daneben soll auch das Inte-
resse an der kulturellen Viel-
falt über Sport, Musik, Thea-
ter und Kunst frühzeitig ge-
weckt und gefördert werden.
´ Zu weiteren unterstützten
Projekten gehört unter ande-
rem auch die Gemeinschaft
Libelle, das Spielmobil und die
Ugandahilfe.

Teamarbeit
ist hier

besonders wichtig
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¥ Verl (NW). Das Droste-Haus
bietet einen weiteren Musik-
gartenkurs für Eltern mit Kin-
dern von 18 Monaten bis drei
Jahren an. Der Kurs beginnt am
Montag, 13. Januar 2014 und
läuft insgesamt siebzehn mal je-
weils in der Zeit von 16 bis 16.45
Uhr. Der Musikgarten lädt
Kleinkinder und deren Eltern
zum musikalischen Spiel ein.
Gemeinsames Musikhören,
Singen, Bewegen, Tanzen und
Musizieren mit kindgerechten
Instrumenten ermöglichen dem
Kleinkind das aktive Erleben
von Musik, ohne es dabei di-
rekt zu überfordern. Knierei-
ter, Fingerspiele, Bewegungs-
lieder, Tänze, Wiegenlieder,
Echospiele und vieles mehr sind
Inhalt der Musikgartenstunde.
Das Gelernte eignet sich auch
gut zum Einsatz zu Hause. An-
meldungen sind über
www.droste-haus.de (Kurs-
nummer 158) möglich.
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